

Vorwort

Der rund 11 Kilometer lange Schattenweg rund um die Neyetalsperre in Wipperfürth gehört mit Sicherheit zu den schönsten Wandertouren im Bergischen Land.

Aber im Naturschutzgebiet Neyetalsperre gibt es noch eine Vielzahl von attraktiven, kürzeren Rundwanderwegen (3,5 – 9,0 Kilometer) zur Neye, die an ihrem Ufer entlangführen. Sie werden in diesem Wanderführer im Uhrzeigersinn vorgestellt. Und wenn man sie alle erkundet, kennt man nicht nur jede Ecke der Neyetalsperre, sondern auch noch den nordöstlichen Rand der Bevertalsperre und die Schevelinger Talsperre bei Kreuzberg.

Alle Wege dieses Neye-Wanderführers starten und enden an Plätzen, an denen man parken kann, und sie lassen sich problemlos verlängern. Die Verlängerungsvorschläge sind auf den Wanderkarten als gepunktete Linie dargestellt. Sie stehen – genauso wie die Alternativwege – zwischen drei Sternchen.

In den Fußnoten werden sowohl verwendete Fachbegriffe erklärt als auch die historischen Bezeichnungen von Wegepunkten. Bei jeder Wegbeschreibung findet sich eine Lochkamera-Aufnahme von mir, die zwischen 2020 und 2026 an der Neye entstanden ist und die ein Motiv zeigt, das man bei der Wanderung wiederentdecken kann.

Ich wünsche allen, die sich mit Hilfe meiner Beschreibungen neue Rundwege zur Neyetalsperre erwandern, viel Vergnügen.

Michael Wittschier

Wipperfürth im Sommer 2026




Startpunkte der Rundwege zur Neyetalsperre:

Schäferslöh / K 13

01 Auf den Spuren von Fuchs und Wal (6 bzw. 5 km)

02 Entlang von Siefen und Landwehr (3,5 bzw. 5 km)

03 Auf Engelsflügeln (6,5 km)

Teufelswieschen / K 13

04 Vom Teufelswieschen zum Auwald (4,5 km)

Schelklingen / Kreuzberg

05 Tante-Emma-Runde (5,5 bzw. 6.5 km)

06 Entlang der Silbertalsperre (6,5 km)

Leiersmühle

07 Auf schmalen Pfaden zur Hönnige (8,0 km bzw. 5,0 km)

08 Von der Wupper zum Ommer Kreuz (5,0 bzw. 7,0 km)

Großblumberg

09 Am Dachsbau vorbei nach Fliegeneichen (5,5 km bzw. 10,5)

Neyetal

10 Durch das schöne Neyetal (4,5 bzw. 6 km)

Schwarzer Weg

11 Zwei Talsperren mit Kanadablick (5 bzw. 6 km)

12 Von Oberlangenberg zum „Mühlenbein“ (4,5 bzw. 5,5 km)




1 Schäferslöh → Fuchsweiher → Walbucht

→ Schürsieper Bucht

Auf den Spuren von Fuchs und Wal

Start/Ziel: Parkplatz bei Schäferslöh

Länge: 6 km (abgekürzt 5 km)
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Unterhalb von Schäferslöh1, wo die Straße nach Egen von der Kreisstraße 13 abzweigt, gibt es links und rechts vom Straßenrand sechs befestigte Parkmöglichkeiten. Der Rundwanderweg beginnt auf dem wurzelreichen Waldweg hinter der Bushaltestelle „Schäferslöh“, der parallel zur Kreisstraße 13 in östlicher Richtung nach Schwenke führt. Nach rund 300 Metern endet er auf einem Forstweg vor einer Bank. Hier biegt man rechts ab und bereits nach 130 Metern Gehweg wieder rechts. Auf einem malerischen Waldweg bewegt man sich dabei talwärts in Richtung Neyetalsperre. Nach rund 600 Metern passiert man auf der rechten Wegseite den sogenannten Fuchsweiher, der sein Wasser aus einem seitwärts gelegenen Siefen2 bezieht.
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An der Neyetalsperre geht man links auf dem Wanderweg A 7 entlang des Ufers weiter. Nach 800 Metern erreicht man einen Aussichtspunkt auf die Talsperrenmauer. Eine Bank lädt hier zum Verweilen ein.

Die nächste Bucht, die man durchläuft, hat die Form einer Fluke, der horizontalen Schwanzflosse von Walen und Delfinen. Man findet sie als Symbol auch auf der nächsten Ruhebank mit der Aufschrift „Neye“3. Von ihrer Position hat man einem besonders schönen Blick auf die Neyetalsperre. Der Weg entlang der Neye führt automatisch zu einer Wegkreuzung mit einem großen Baum in der Mitte. Diese Stelle heißt »Reiherfichten«, weil hier früher einmal Reiher gebrütet haben.

* * *

Wer diesen Wanderweg um einen Kilometer abkürzen will, kann hier an den „Reiherfichten“, links abbiegen und schnurgerade nach Norden zur Kreisstraße K 13 laufen und von dort nach links zurück zum Ausgangspunkt der Wanderung bei Schäferslöh.

* * *

Am Anfang der nächsten Neyebucht hinter den »Reiherfichten« hat man einen besonders weiten Blick über die Talsperre. Dort steht eine Bank, die mit einem Goethe-Zitat4 ausdrücklich zum Verweilen einlädt.

Nach rund 700 Metern Gehweg erreicht man die letzte Bucht an der Neyetalsperre – die Schürsieper5 Bucht. In ihrer Mitte führt links ein Weg einen Waldweg hinauf. An der Wegkreuzung steht ein Schild mit Entfernungsangaben zum Panoramasteig. Hier geht man links den Berg hoch bis zur nächsten Kreuzung. Dort läuft man rechts weiter, bis man auf den Forstweg trifft, der von den Reiherfichten hoch zur Kreisstraße K 13 führt. An dieser Stelle rechts weitergehen und an der K 13 links abbiegen auf den Wanderweg, der parallel zur Kreisstraße bis zur Bushaltestelle in Schäferslöh führt.
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1 Löh ist eine altertümliche Bezeichnung für einen Gehölz reichen Weideplatz. Die kleine Hofschaft wurde 1548 unter der Bezeichnung „op Loe“ urkundlich erwähnt.

2 Siepen oder Siefen: von mittelhochdeutsch sîpen = tröpfeln. So nennt man im Bergischen die kleinen, wasserführenden Kerbtäler

3 Zwischen Fluke und dem Namen „Neye“ kann man auf einer kleinen Messingtafel ein japanisches Kurzgedicht mit 17 Silben, ein Haiku, lesen. Es bezieht sich direkt auf die Bucht, in der die Bank steht. Sie wird auch „Stille Bucht“ genannt.

4 »Verweile doch, du bist so schön.« - J. W. v. Goethe, Faust, Der Tragödie I. Teil, V. 1700 – Wie das Messingschild auf der Bank verrät, ist sie ein Geburtstagsgeschenk für Manfred zum 80. Geburtstag von seinen Kindern.

5 Oberhalb der Schürsieper Bucht gab es vor dem Bau der Neyetalsperre eine Hofschaft mit dem Namen Schürsiepen. Sie wurde nach der Fertigstellung der Talsperre genauso wie die Hofschaften Kausemanns Birken, Unternien u.v.a. abgerissen und eingeebnet.




2 Schäferslöh → Unterm Fuchsweiher → Walbucht

→ Landwehr/Siefen → Bienenwiese

Entlang von Siefen und Landwehr

Start/Ziel: Parkplatz bei Schäferslöh

Länge: 3,5 km / 5 km (Rückweg über den Stern)
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Unterhalb von Schäferslöh6, wo die Straße nach Egen von der Kreisstraße 13 abzweigt, gibt es links und rechts vom Straßenrand sechs befestigte Parkmöglichkeiten.
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Hinter der gegenüberliegenden Bushaltestelle „Schäferslöh“ geht man nach rechts auf einem Waldweg, der parallel zur Kreisstraße K 13 in Richtung Schneppenstock7 bzw. Wipperfürth verläuft. Nach rund 300 Metern links auf einen Forstweg abbiegen. Die Abzweigung ist dadurch gut zu erkennen, dass sich hier links und rechts von der Kreisstraße K 13 eine Baumschranke befindet. Der Forstweg führt bergab zur Neyetalsperre unterhalb vom Fuchsweiher. Auf der linken Wegseite stehen im oberen Wegdrittel auffällig viele Hochstubben8. Am Neyeufer angekommen, links auf dem Wanderweg A 7 entlang der Talsperre weiterlaufen. Nach 800 Metern erreicht man eine Bank mit Blick auf die Mauer der Talsperre. 500 Metern weiter steht man am Ende der nächsten Bucht, der »Walbucht«. (Der Name wird im nächsten Abschnitt erklärt.) Der Wanderweg wendet sich an dieser Stelle nach rechts – zur Buchtmitter. Hier links einen Waldpfad hochgehen. Der Förster hat ihm die Kennziffer 5 gegeben.

* * *

Wer den Wanderweg um 1,5 Kilometer verlängern möchte, umläuft die Bucht mit ihren beiden auffälligen Ausbuchtungen, die – von oben betrachtet – an die horizontale Schwanzflosse eines Wals oder Delfins erinnern. In der Mitte der kleinen, stillen Bucht steht auf der linken Wegseite eine rustikale Bank mit der Aufschrift „Neye“ neben einer stilisierten Fluke. Der Weg entlang der Neye führt automatisch zu einer Wegkreuzung mit einem großen Baum in der Mitte. Diese Stelle heißt forstintern „Reiherfichten“, auch wenn heute dort keine Reiher mehr brüten. Hier geht es links auf einer Strecke von 1,2 Kilometern fast schnurgerade den Berg hinauf zur Kreisstraße K 13. Dort angekommen, links auf dem Wurzelwaldweg, der parallel zur Kreisstraße K 13 verläuft, bis zum Ausgangspunkt der Wanderung in Schäferslöh wandern.

* * *

Flankiert von einem Graben, einer alten Landwehr9, auf der linken Wegseite und einem tiefen Siefen10 auf der rechten Seite geht man in in der ersten kleinen Bucht der »Walbucht« links auf einem Waldpfad (Nr. 5) den Berg hinauf. Hinter einem Hochstand trifft der Waldweg auf den „Panoramasteig“11, auf den man links abbiegt. Nach rund 100 Metern erreicht man, bevor der Weg steil abwärts zum Fuchsweiher führt, eine Wegkreuzung12. Hier geht es rechts weiter. Nach 300 Metern passiert man eine kleine Waldlichtung mit Bienenkörben, die sogenannte „Bienenwiese“. Der Weg endet auf einem Forst- und Wanderweg. Auf ihm geht man links hoch zur Kreisstraße K 13. Dort angekommen, links auf dem Wurzelwaldweg, der parallel zur Straße verläuft, bis zum Ausgangspunkt der Wanderung in Schäferslöh wandern.
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6 Löh ist eine altertümliche Bezeichnung für einen Gehölz reichen Weideplatz. Die kleine Hofschaft wurde 1548 unter der Bezeichnung „op Loe“ urkundlich erwähnt.

7 Am Schneppenstock stand bis 1971 eine beliebte Waldgaststätte.

8 Hochstubben sind hohe Baumstümpfe, die man zum Wohl von Tier- und Pflanzenwelt beim Baumfällen stehen lässt

9 Mit Hilfe von künstlich ausgehobenen Gräben sollte im Mittelalter ein Territorium vor fremden Truppen oder Räuberbanden geschützt werden. Die Wälle waren meist noch mit Hecken, dem Gebück, bepflanzt, so dass die Landwehren schwer zu überwinden waren.

10 Siepen oder Siefen: von mittelhochdeutsch sîpen = tröpfeln. So nennt man im Bergischen die kleinen, wasserführenden Kerbtäler

11 Der Panoramasteig führt in einer großen Schleife in 12 Etappen auf einer Länge von 244 Kilometern einmal rund um den Naturpark Bergisches Land. Er ist mit einer einer schwarzen Schleife auf gelbem Grund markiert.

12 Am übernächsten Baum vor der Kreuzung ist das Wanderzeichen für den Panoramasteig, die schwarze Schleife auf gelbem Grund, zu sehen.




3 Schwarzer Weg → Fuchsweiher → Stern

→ Schürsieper Bucht → Walbucht → Beverstollen

Unterwegs auf Schmetterlingsflügeln

Start/Ziel: Parkplatz „Schwarzer Weg“

Länge: 6,5 km
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Der Rundwanderweg erinnert von Ferne an die Figur eines Schmetterlings. Vom Parkplatz »Schwarzer Weg« hinter Oberröttenscheid neben der Egener Straße nach links auf dem kombinierten Rad- und Wanderweg in Richtung Schneppenstock losgehen und nach rund 300 Metern an der ersten Abzweigung (gegenüber einer Baumschranke) rechts abbiegen und dann links den Waldweg runterlaufen. Er mündet unterm Fuchsweiher auf den Rundweg um die Neyetalsperre.

Man läuft mit dem Wanderzeichen A 7 links weiter – immer mit Blick auf den Uferrand an der rechten Wegseite. Am Ende der Bucht steht eine Bank, von der aus man den malerischen Anblick der Staumauer genießen kann.

Die nächste Bucht, die man durchläuft, hat die Form einer Fluke, der horizontalen Schwanzflosse von Walen und Delfinen. Sie findet sich auch als Symbol auf der nächsten Ruhebank mit der Aufschrift „Neye“13 wieder.

Auf dem Wanderweg A 7 passiert man anschließend eine Wegkreuzung mit dem schönen Namen »Reiherfichten14«. Man erkennt ihn an einem großen Baum der mitten auf dem Wegedreieck steht. Der nächste markante Aussichtspunkt befindet sich am Anfang der nächsten Neyebucht. Dort hat man einen weiten Ausblick auf die Talsperre in Richtung Kreuzberg. Wer möchte, kann sich hier auf der »Manfred15«-Bank ein bisschen ausruhen. Sie lädt ausdrücklich mit einem Goethe-Zitat16 zum Verweilen ein. In der Mitte der nächsten Bucht führt der Wanderweg links den Berg hinauf. An dieser Wegkreuzung steht ein




























Die automatisierte Analyse des Werkes, um daraus Informationen insbesondere über Muster, Trends und Korrelationen gemäß § 44b UrhG („Text und Data Mining“) zu gewinnen, ist untersagt.

Bibliographische Informationen der Deutschen Nationalbibliothek:

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliographie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über www.dnb.de abrufbar.

© 2026 Michael Wittschier

Herstellung und Verlag: BoD · Books on Demand GmbH, Überseering 33, 22297 Hamburg

ISBN: 9783696323240


OEBPS/images/7_1.jpg
Schwenke

.Schéfersléh

O

\

Schirsieper

Fuchsweiher

Neye

Neyetalsperre





OEBPS/images/8_1.jpg





OEBPS/images/9_1.jpg





OEBPS/nav.xhtml




		Vorwort



		Inhaltsverzeichnis



		Schäferslöh / K 13

		01 Auf den Spuren von Fuchs und Wal (6 bzw. 5 km)



		02 Entlang von Siefen und Landwehr (3,5 bzw. 5 km)



		03 Auf Engelsflügeln (6,5 km)







		Teufelswieschen / K 13

		04 Vom Teufelswieschen zum Auwald (4,5 km)







		Schelklingen / Kreuzberg

		05 Tante-Emma-Runde (5,5 bzw. 6.5 km)



		06 Entlang der Silbertalsperre (6,5 km)







		Leiersmühle

		07 Auf schmalen Pfaden zur Hönnige (8,0 km bzw. 5,0 km)



		08 Von der Wupper zum Ommer Kreuz (5,0 bzw. 7,0 km)







		Großblumberg

		09 Am Dachsbau vorbei nach Fliegeneichen (5,5 km bzw. 10,5)







		Neyetal

		10 Durch das schöne Neyetal (4,5 bzw. 6 km)







		Schwarzer Weg

		11 Zwei Talsperren mit Kanadablick (5 bzw. 6 km)



		12 Von Oberlangenberg zum „Mühlenbein“ (4,5 bzw. 5,5 km)







		Weitere Informationen



		Impressum









Page List





		5



		6



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		4











OEBPS/images/cover.jpg
MICHAEL WITTSCHIER






OEBPS/images/13_1.jpg
Bevertalsperre

7 Schwenke
Y P
Schfersish
Schneppenstock
Schwarzer Weg

4 Fuchsweiher c/)

’ 0
Stern Schiirsieper
¥ Bucm

Neye Beverstollen 7
)
O

Walbucht
Reiher
2|

Neyetalsperre





OEBPS/images/12_1.jpg





OEBPS/images/11_1.jpg





OEBPS/images/10_1.jpg
Schwenke
‘Schéfersk")h

Schneppen-

Bever stock

O

Schirsieper

Neye

Reihern gfichten

\g,r\<\ Neyetaisperre /





